
VERANSTALTUNG zum TAG des BAUMES 

Am Samstag,  den 25.04.2015,  findet in der Moltkestr. 46a, von 

11:00 bis 16:00 Uhr, eine Veranstaltung zum Tag des Baumes statt. 

Folgende Programmpunkte sind in Zusammenarbeit mit Grün und Gruga, 

BUND, NABU, NAJU und der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald NRW 

geplant: 

• vielfältige Informationen zu Bäumen 

• und ihrer Bedeutung für das städtische Mikroklima, 

• die Heilwirkung von Bäumen und ihrer Bestandteile werden erläutert 

durch die Heilpraktikerin Jeannette Schulz, 

• unterschiedliche Holzarten und ihre Verarbeitung  werden 

vorgestellt durch den Holzkünstler Udo Bohne, 

• Informationen über die Bäume des Jahres (in 2015: Feldahorn), 

• Präsentation von Apfelsaft heimischer Streuobstwiesen (NAJU), 

• Verkostung von Blätter- und Blütentees,  

• Angebot von Baumkuchen,  

• Baumpflanzaktion. 

Der Erlös des Tages geht an die Aktion „Mein 

Baum für Essen“.  

Für Rückfragen: S. Rothe, Tel.: 0173/2944428. 

Mit freundlicher Zustimmung der Dr. Silvius Wodarz 

Stiftung 



 

Der internationale Tag des Baumes geht 

auf Aktivitäten des amerikanischen Journalisten 

Julius Sterling Morton zurück. 1872 beantragte 

er bei der Regierung von Nebraska die Arbor 

Day-Resolution, die binnen 20 Jahren in allen 

Bundesstaaten der Vereinigten Staaten 

angenommen wurde. Ursprünglich am 10. April 

werden seither Bäume gepflanzt. Der Tag des 

Baumes wird jedes Jahr im April mit Feierstunden begangen und soll die 

Bedeutung des Waldes für den Menschen und die Wirtschaft im 

Bewusstsein halten. Der Tag des Baumes wurde am 27. November 1951 

von den Vereinten Nationen beschlossen. Der deutsche „Tag des 

Baumes“ wurde erstmals am 25. April 1952 begangen. Bundespräsident 

Theodor Heuss und der Präsident der Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald, Bundesminister Robert Lehr, pflanzten im Bonner Hofgarten einen 

Ahorn.  

Bäume galten den Mythen und Religionen der Welt als Mittler zwischen 
Himmel und Erde. Von Urzeiten an wurden sie als Heiligtümer und 

Wohnsitz der Götter verehrt; Dichter und Denker haben sie besungen und 

gepriesen. Von der einstigen Verehrung ist heute allerdings kaum noch 

etwas zu spüren. Stichworte sind hier saurer Regen, Waldsterben und 

Abholzung der Regenwälder. Es bleibt zu hoffen, dass wir Menschen, im 

Zusammenhang mit der Problematik des Klimawandels, allmählich wieder 

den vielfältigen Nutzen und Wert von Bäumen, besonders auch in der 

Stadt und nach den Stürmen Kyrill und Ela, zu schätzen lernen. 
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